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Taxonomie-Vereinfachungen

Delegierter Rechtsakt am 08.01.26 im EU 

Amtsblatt veröffentlicht; für GJ 2025 

anwendbar

IFRS SDS/ISSB

Kleinere Überarbeitung des IFRS S2 im

Dezember veröffentlicht

Omnibus: Trilog-Verfahren

Omnibus Paket I am 26.2.2026 im EU 

Amtsblatt veröffentlicht

• CBAM Vereinfachungen verabschiedet

• Verschiebung der EUDR

• SFDR Überabeitung angestoßen

• GHG Protocol Überarbeitung

ESRS-Revision

EFRAG veröffentlicht simplifizierte ESRS; 

Verabschiedung via DA für ESRS 2.0 und einen

freiwilligen Standard auf Basis des VSME 

vsl. diesen Sommer

Deutsches Umsetzungsgesetz CSRD

Umsetzung in deutsches Recht weiterhin

ausstehend

4

Neuerungen bei relevanten Regulatoriken, Frameworks und Gesetzgebungsverfahren in der ESG Welt

ESG Update im Überblick

Weitere Regulatoriken im Wandel

Quick-Fix: 

Übergangsbestimmungen

Der sogenannt “Quick-Fix” ist

veröffentlicht und gilt für GJ2025.

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard
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Ein Standard für die freiwillige Nachhaltigkeitsberichterstattung

Übersicht VSME

Zielsetzung

 Verbesserung von Transparenz entlang 

der Wertschöpfungskette

 Unterstützung von KMU beim Zugang zu 

Finanzmitteln und 

Geschäftsmöglichkeiten

 Unterstützung, um die wachsende 

Nachfrage nach ESG-Daten von Banken, 

Investoren und Kunden zu erfüllen

 Nicht als Einstiegsmodul für CSRD-

Berichterstattung zu betrachten 

Beschreibung

 Freiwilliges Rahmenwerk für 

Nachhaltigkeitsberichte von KMU

 Ursprünglich auf nicht börsennotierte 

KMU ausgerichtet, die nicht unter die 

CSRD fallen 

 Bietet einen vereinfachten und 

verhältnismäßigen Ansatz für die ESG-

Offenlegung

 Strukturiert, um flexibel und skalierbar 

zu sein, je nach Größe und Ressourcen 

des KMUs

November 2023

Erster Entwurf des 

VSME durch EFRAG

Dezember 2024 

Einreichung des 

finalen Entwurfs bei 

der Europäischen 

Kommission

Erwartet für 2026

Veröffentlichung eines 

neuen freiwilligen 

Standards durch die EU 

auf Grundlage des VSME

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard5

Fortlaufend in 2025

Entwicklung des VSME-

Ökosystems, z.B. durch 

Leitfäden und Trainings

Sommer 2025

Verabschiedung des VSME 

als Empfehlung der 

Europäischen Kommission
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Value Chain Cap:

 CSRD-berichtspflichtige Unternehmen sollen von der EU-

Kommission darauf beschränkt werden, lediglich im Umfang 

des VSME Daten von ihren Kunden und/oder Zulieferern 

abzufragen.

 Ausnahme: Nachhaltigkeitsinformationen, die von allen 

Unternehmen des Sektors gemeinsam genutzt werden.

 Der VSME soll als Grundlage für einen künftigen freiwilligen 

Standard von der EU-Kommission für Unternehmen mit bis zu 

1.000 Mitarbeitern dienen.

Mittlere Unternehmen

 Bilanzsumme: 5 – 25 Mio. €

 Jahresumsatz: 10 – 50 Mio. €

 Beschäftigte: 51 – 250

Kleine Unternehmen

 Bilanzsumme: 450T€ – 5 Mio. €

 Jahresumsatz : 900 T€ – 10 Mio. €

 Beschäftigte : 11 – 50

Mikro-Unternehmen

 Bilanzsumme: bis 450T€

 Jahresumsatz: bis 900T€

 Beschäftigte : 1 – 10

Große Unternehmen

 Bilanzsumme: über 25 Mio. €

 Jahresumsatz: über 50 Mio. €

 Beschäftigte: 251 – 1000

Die Klassifizierung erfolgt, wenn mind. 2 der 3 Kriterien erfüllt sind.

~ 30.000.000 Unternehmen2

~ 1.500.000 Unternehmen2

~ 250.000 Unternehmen2

~ 40.000 Unternehmen1

VSME 

(EFRAG)

New voluntary EU 

standard based on VSME

V
SM

E
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d
ard

Hinzugekommen durch Omnibus IV: 
Die Unternehmensklassifizierung „Small Mid-Caps“ ist 
von der EU-Kommission neu vorgeschlagen worden.

1) Omnibus Proposal; EZB Standpunkt rev. ESRS  2) EFRAG Cost-Benefit Analysis of the VSME (November 2024). 

Erweiterter Anwenderkreis als Folge von Omnibus

Relevanz der VSME-Regulatorik

6 ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard
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Ein Schlüssel zum Marktzugang, zur Einhaltung von Vorschriften und zur langfristigen Widerstandsfähigkeit 

ESG-Datenanfragen erfüllen

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard7

Daten zur Wertschöpfungskette

 Unternehmen benötigen ESG-Daten aus ihrer Wertschöpfungskette und 

fordern diese von den relevanten Akteuren an

 Der VSME kann die Erfüllung der Datenanforderungen dieser Unternehmen 

unterstützen

Vorgelagerte/nachgelagerte 

Akteure der 

Wertschöpfungskette

CSRD-Bericht
3

ESG-

Datenanfragen

1Daten zur 

Wertschöpfungs-

kette

2

CSRD-Unternehmen

Exemplarische Datenpunkte

 Qualitative Informationen, z.B. wie die Menschenrechte in der gesamten 

Wertschöpfungskette berücksichtigt werden

 Quantitative Daten: Metriken wie Treibhausgasemissionen, Ressourcenzuflüsse 

oder andere Metriken, wenn sie die Wertschöpfungskette betreffen:

• Treibhausgasemissionen: Indirekte Emissionen von Geschäftspartnern 

und Akteuren der Wertschöpfungskette (Scope 2 und 3). 

• Ressourcenzuflüsse: Anteil oder Menge der nachhaltig beschafften 

Ressourcen

• Andere Metriken: z.B. Wasserverbrauch von Akteuren der 

Wertschöpfungskette, wenn er als wesentlich identifiziert wurde
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Ergebnis der Marktumfrage zur Anwendung des VSME-Standards (Dezember 2025)

EFRAG – Fortschrittsbericht zur VSME-Marktakzeptanz

Marktakzeptanz

 Wachsende Bekanntheit des VSME-Standards

 Überwiegend positive Bewertung durch Marktteilnehmer

 Einsatz als Leitlinie für Nachhaltigkeitsdaten bei KMU

Wahrgenommener Nutzen

 Verbesserter Zugang zu Finanzierung

 Kostenoptimierung durch strukturierte Datenerhebung

 Strategische Steuerung & bessere Entscheidungsgrundlagen

Herausforderungen

 Begrenzte Schulungs- und Trainingsangebote

 Teilweise unklare Methodiken

 Fehlende Tools & zentrale digitale Datenplattformen

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard

https://www.efrag.org/en/news-and-calendar/news/first-insights-into-the-vsme-market-acceptance-report-now-available
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Ausgewählte Insights aus der Studie*

EFRAG – Fortschrittsbericht zur VSME-Marktakzeptanz

7. Einige Befragte merkten 

auch an, dass Nutzer 

tendenziell zusätzliche 

Informationen anfordern, die 

nicht in VSME enthalten sind, 

insbesondere Banken und 

großen Unternehmen.

Nur ein Viertel der Ersteller (26 %) hat seine Berichte 

bereits auf der Website des Unternehmens 

veröffentlicht, während die restlichen 74 % dies noch 

nicht getan haben.

Große Unternehmen 

verwenden häufig weiterhin 

ihre eigenen Fragebögen oder 

ESRS-basierte Vorlagen, was 

bedeutet, dass der für eine 

breite Anwendung erforderliche 

Pull-Effekt in der 

Wertschöpfungskette noch 

nicht realisiert wurde.

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard

*Übersetzungen aus dem englischen Original durch BDO. 
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Komplexe & einfachere Angaben lt. Umfrage

EFRAG – Fortschrittsbericht zur VSME-Marktakzeptanz
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Komplexe & einfachere Angaben lt. Umfrage

EFRAG – Fortschrittsbericht zur VSME-Marktakzeptanz
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https://knowledgehub.efrag.org/

12 ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard

Von EFRAG präsentierte IT-Plattform soll Standards zugänglicher machen

Exkurs: ESRS Knowledge Hub
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Guide 1 – C2: Praktiken, Konzepte & Initiativen

 Illustrierende Beispiele zu allen Nachhaltigkeitsthemen

 Praxisnah und nach Komplexität geordnet

 5 Fallstudien zur Strukturierung von Angaben

Guide 2 – C3: Klimaziele & Übergangsstrategie

 Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Festlegung und Offenlegung von Treibhausgas-
Reduktionszielen

 Leitfaden zur Strukturierung von Übergangsplänen

Guide 3 – C7: Schwere Menschenrechts-Vorfallmeldungen

 Konkrete Beispiele aus der Wertschöpfungskette

 Unterstützt bei der Identifikation und Offenlegung relevanter Risiken und Ereignisse

Bereits erschienene Unterstützungsmaßnahmen von EFRAG:

 VSME Digital Template & XBRL Taxonomy

 GHG Calculator

 The VSME Educational Videos

Praktische Hilfestellung bei herausfordernden VSME-Offenlegungen

Neue EFRAG-Guides zur Unterstützung von KMU

Three New EFRAG Guides Now Available to Support SMEs in Sustainability Reporting | EFRAG

https://www.efrag.org/en/news-and-calendar/news/three-new-efrag-guides-now-available-to-support-smes-in-sustainability-reporting
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Grundlegende Prinzipien

Aufbau und Struktur des VSME

 Die Angaben folgen den gleichen Qualitätskriterien wie das Set 1 der ESRS: 

 “The undertaking shall report information that is relevant, faithful, comparable, 
understandable and verifiable“ [§ 9].

 Neben den VSME-Datenpunkten dürfen sektortypische Datenpunkte ergänzt werden [§ 10] 
sowie “additional qualitative and/or quantitative information where appropriate” [§ 11].

 Der VSME selbst beinhaltet keine Verpflichtung zur Veröffentlichung – jedem Unternehmen 
bleibt freigestellt, ob die Daten nur Geschäftspartnern bereitgestellt werden sollen.

 Im VSME ist keine Wesentlichkeitsanalyse angelegt. Wenn ein Modul bearbeitet wird, soll 
das gesamte Modul offengelegt werden [§ 5], allerdings mit Einschränkung:

 Stattdessen folgt der Standard dem “if applicable principle” [§ 13]: 
Es sollen nur die Datenpunkte berichtet werden, die als “applicable” betrachtet werden. 
Weggelassene Datenpunkte werden folglich als “not applicable” angenommen. 
Eine Begründung ist nicht nötig.

15 ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard
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Basic Module

C

B

Comprehensive Module

 Das Comprehensive Module kann nur in Kombination 

mit dem Basic Module verwendet werden.

 Zusätzliche Datenpunkte (ca. 42), die detaillierte 

Nachhaltigkeitsthemen abdecken (Scope 3-

Emissionen, detaillierte Angaben zu Richtlinien und 

Geschäftsstrategie usw.)

 Enthält „Guidance“, ohne zusätzliche Datenpunkte 

 Empfohlen für kleine und mittlere Unternehmen und 

Unternehmen unterhalb der CSRD-Schwelle

Basic Module

 Datenpunkte in Bezug auf das Geschäftsmodell 

und grundlegende Nachhaltigkeitsthemen (ca. 

51 Datenpunkte)

 Alle Initiativen, Richtlinien und Maßnahmen 

müssen aufgelistet und dem entsprechenden 

Thema zugeordnet werden, unabhängig von 

bestehenden Auswirkungen, Risiken oder 

Chancen.

 Enthält „Guidance“, ohne zusätzliche 

Datenpunkte 

 Empfohlen für Kleinstunternehmen

Comprehensive

Module

Die Datenpunkte in beiden Modulen sind unterteilt in 

 Kann angeben (may disclose) 

 Anzugeben, wenn anwendbar (if applicable)

 Immer zu berichten (always to be reported on) – unabhängig von der Wesentlichkeit

hinzugekommen durch Omnibus

Das Comprehensive Module baut auf dem Basic Module auf

Aufbau und Struktur des VSME

16 ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard
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Soziales GovernanceUmwelt

Energie und Treibhausgasemissionen

Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung

Biodiversität

WasserB6

B5

B4

B3

Arbeitskräfte – Gesundheitsschutz und 

Arbeitssicherheit

Arbeitskräfte – Entlohnung, 

Tarifverhandlungen und Ausbildung

Arbeitskräfte – Allgemeine MerkmaleB8

B10

B9

Verurteilungen und Geldstrafen wegen 

Korruption und Bestechung
B11

Berücksichtigung bei der Bericht-

erstattung über Treibhausgasemissionen

THG – Reduktionsziele und Anpassung an 

den Klimawandel

KlimarisikenC4

C3

+

Zusätzliche Informationen zu eigenen 

Arbeitskräften – Menschenrechts-

richtlinien und -prozesse

Schwerwiegende negative Vorfälle in 

Bezug auf Menschenrechte

Zusätzliche (allgemeine) Merkmale der 

Arbeitskräfte
C5

C7

C6

Einnahmen aus bestimmten Sektoren 

und Ausschluss von den EU-

Referenzbenchmarks

C8

Geschlechterverhältnis auf der 

Führungsebene
C9

E
4

E
3

E
2

E
1

S
1

G
1

Legende:

Basic Module

Comprehensive Module

ESRS Standard abgedeckt durch

VSME

Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft 

und Abfallmanagement

E
5B7

Grundlagen für die Erstellung

Maßnahmen, Strategien und künftige Initiativen für den Übergang zu einer 

nachhaltigeren Wirtschaft
B2

B1 Strategie: Geschäftsmodell und nachhaltigkeitsbezogene InitiativenC1

Beschreibung von Maßnahmen, Strategien und künftigen Initiativen 

für den Übergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft
C2

E
S
R

S
 2

E
S
R

S
 2

Ein detaillierter Vergleich der Berichtsanforderungen

Mapping der VSME-Metriken mit den ESRS

17 ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard
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ESRS

1.140 

Datenpunkte

Basic Module
51 Datenpunkte

33 kongruent mit 

den ESRS

Comprehensive

Module 
42 Datenpunkte

32 kongruent mit 

den ESRS

VSME

2. Modularer Aufbau ermöglicht Flexibilität

 Der modulare Aufbau (Basic Module und 

Comprehensive Module) erlaubt eine 

stufenweise Implementierung.

3. Keine Prüfungspflicht

 Der VSME verpflichtet nicht zur Durchführung 

eines externen Audits.

1. Aufwandsreduktion

 Der zeitliche und finanzielle Aufwand für die 

ESG-Berichterstattung wird mit dem VSME 

drastisch reduziert.

93 Datenpunkte

- 91 %

Reduktion der 

Datenpunkte

Abdeckung zentraler ESRS-Themen bei gleichzeitiger Reduktion des Aufwands

VSME als vereinfachte ESG-Berichterstattung für KMU

18 ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard
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§ 29 Offenlegung des Energieverbrauchs

 Das Unternehmen legt seinen Gesamtenergieverbrauch in MWh offen und schlüsselt die Angaben entsprechend der nachstehenden Tabelle auf, wenn es die für eine solche 
Aufschlüsselung erforderlichen Informationen beschaffen kann: 

§ 30 Offenlegung der Treibhausgas-(THG-)Bruttoemissionen

 Das Unternehmen gibt seine geschätzten Treibhausgas-(THG-)Bruttoemissionen in Tonnen CO2-Äquivalenten (tCO2eq) nach den Festlegungen des Unternehmensstandards 
des THG-Protokolls (GHG Protocol, Corporate Standard) (Version 2004) an, einschließlich : 

a) der Scope-1-THG-Emissionen in tCO2eq (aus eigenen oder kontrollierten Quellen); 
b) die standortbezogenen Scope-2-Emissionen in tCO2eq (d.h. Emissionen aus der Erzeugung von bezogener Energie wie Strom, Wärme, Dampf oder Kühlung).

§ 31 Offenlegung der Treibhausgasintensität

 Das Unternehmen gibt seine Treibhausgasintensität an, die berechnet wird, indem die unter Nummer 30 angegebenen Treibhausgas-(THG-)Bruttoemissionen durch die unter 
Nummer 24 Buchstabe e Ziffer iv angegebenen „Umsatzerlöse (in Geldeinheiten)“ dividiert werden. 

Erneuerbar Nicht erneuerbar Gesamt

Strom (wie in den Rechnungen der 
Versorgungsunternehmen ausgewiesen)

Kraft-/Brennstoffe

Grundlage: Deutsche 
Empfehlungsfassung der EU-

Kommission vom 30.07.2025.

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard

B3 – Energie und Treibhausgasemissionen

Ausgewählte Module im Detail
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Praxis-Beispiele

B3 § 29 Offenlegung des Energieverbrauchs ESRS E1-5 § 37

Trianel Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 

2024

GEA Combined Group Managament Report 2024

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard

B3 – Energie und Treibhausgasemissionen vs. ESRS E1-5 – Energieverbrauch & Energiemix 

Ausgewählte Module im Detail

https://www.trianel.com/docs/unternehmen/zahlen_und_fakten/trianel-geschaefts-und-nachhaltigkeits-bericht-2024.pdf
https://www.trianel.com/docs/unternehmen/zahlen_und_fakten/trianel-geschaefts-und-nachhaltigkeits-bericht-2024.pdf
https://www.trianel.com/docs/unternehmen/zahlen_und_fakten/trianel-geschaefts-und-nachhaltigkeits-bericht-2024.pdf
https://www.trianel.com/docs/unternehmen/zahlen_und_fakten/trianel-geschaefts-und-nachhaltigkeits-bericht-2024.pdf
https://www.trianel.com/docs/unternehmen/zahlen_und_fakten/trianel-geschaefts-und-nachhaltigkeits-bericht-2024.pdf
https://db.srnav.com/storage/v1/object/public/document-pdfs/9e68f036-a597-44c9-9f65-6061d14af5b6.pdf#page=61
https://db.srnav.com/storage/v1/object/public/document-pdfs/9e68f036-a597-44c9-9f65-6061d14af5b6.pdf#page=61
https://db.srnav.com/storage/v1/object/public/document-pdfs/9e68f036-a597-44c9-9f65-6061d14af5b6.pdf#page=61
https://db.srnav.com/storage/v1/object/public/document-pdfs/9e68f036-a597-44c9-9f65-6061d14af5b6.pdf#page=61
https://db.srnav.com/storage/v1/object/public/document-pdfs/9e68f036-a597-44c9-9f65-6061d14af5b6.pdf#page=61
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Praxis-Beispiele

Offenlegung der Brutto-Treibhausgasemissionen

Alba Project Group, sustainability report 2024

Basismodul

Zusatzmodul

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard

B3 – Energie und Treibhausgasemissionen in Kombination beider Module

Ausgewählte Module im Detail

https://albapg.dk/wp-content/uploads/2025/05/Alba_Sustainability-Report_2024_Final.pdf
https://albapg.dk/wp-content/uploads/2025/05/Alba_Sustainability-Report_2024_Final.pdf
https://albapg.dk/wp-content/uploads/2025/05/Alba_Sustainability-Report_2024_Final.pdf
https://albapg.dk/wp-content/uploads/2025/05/Alba_Sustainability-Report_2024_Final.pdf
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Offenlegung der Kreislaufwirtschaft

 Das Unternehmen muss offenlegen, ob es die Grundsätze der Kreislaufwirtschaft anwendet und, wenn ja, wie es diese Grundsätze anwendet.

Grundsätze der Kreislaufwirtschaft

Vermeidung von Abfall & Umweltverschmutzung
Einbringen von Produkten & Materialien in die 

Kreislaufwirtschaft
Regenerierung der Natur

Prozessverbesserungen & Designüberlegungen 
(bspw. Wiederverwendbarkeit, Reparaturfähigkeit 

& Demontage)

Wiederverwendbarkeit & Recycling werden 
verbessert, wenn Aspekte wie Demontage & 

Reparierbarkeit in der Entwurfsphase 
berücksichtigt werden.

Menschliche Aktivitäten sollten wann immer 
möglich darauf abzielen, die Natur zu 

regenerieren und wichtige ökologische 
Funktionen zu verbessern oder 

wiederherzustellen.

Leitlinien zur Offenlegung der Kreislaufwirtschaft

Grundlage: Deutsche 
Empfehlungsfassung der EU-

Kommission vom 30.07.2025.

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard

B7 – Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallbewirtschaftung

Ausgewählte Module im Detail

§ 37
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§ 38 Offenlegung und Leitlinien zur Offenlegung der Abfallbewirtschaftung

 Das Unternehmen muss Folgendes offenlegen: 

a) die jährliche Gesamtabfallmenge, aufgeschlüsselt nach Art (nicht gefährlich und gefährlich); 

• Unternehmen wird empfohlen, ihre gefährlichen Abfälle anhand des Europäischen Abfallkatalogs (EAK) zu klassifizieren, der Abfälle nach Art kategorisiert. Alle mit einem 
Sternchen (*) gekennzeichneten Abfälle sind im EAK als gefährlich eingestuft, in der Regel mit dem Verweis „enthält gefährliche Stoffe“.

b) die jährliche Gesamtmenge der Abfälle, die zum Recycling oder zur Wiederverwendung umgeleitet werden; 

• Beispielhafte tabellarische Darstellung für a) + b): 

c) wenn das Unternehmen in einem Wirtschaftszweig mit erheblichen Materialflüssen tätig ist (z.B. Herstellung, Baugewerbe/Bau, Abfüllen/Verpackung u.a.), den jährlichen 
Massenstrom der verwendeten relevanten Materialien.

• Das Unternehmen muss zunächst die spezifischen Schlüsselmaterialien ermitteln, von denen seine Tätigkeiten abhängig sind.
→ für diese wird die Materialeffizienz bewertet

• Werden verschiedene Materialien verwendet, muss das Unternehmen den jährlichen Massefluss für jedes Schlüsselmaterial in geeigneter Weise separat angeben.

• Der Massestrom der verwendeten relevanten Materialien ergibt sich aus der Summe des Gewichts aller verwendeten Materialien.

Unternehmen, die ausschließlich Haushaltsabfälle 
erzeugen, können die Angaben nach § 38 

auslassen und müssen lediglich angeben, dass sie 
diese Art von Abfällen erzeugen.

Grundlage: Deutsche 
Empfehlungsfassung der EU-

Kommission vom 30.07.2025.

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard

B7 – Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallbewirtschaftung

Ausgewählte Module im Detail
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Praxis-Beispiele

YouSustain Sustainability Report 2024

§ 38 Offenlegung der Abfallbewirtschaftung

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard

Ausgewählte Module im Detail
B7 – Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallbewirtschaftung

https://s3.amazonaws.com/kajabi-storefronts-production/file-uploads/sites/2148550871/themes/2160279563/downloads/855c2e-2553-147d-216e-f78fe12027dd_YouSustain_Sustainability_Report_2024.pdf
https://s3.amazonaws.com/kajabi-storefronts-production/file-uploads/sites/2148550871/themes/2160279563/downloads/855c2e-2553-147d-216e-f78fe12027dd_YouSustain_Sustainability_Report_2024.pdf
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Praxis-Beispiele

§ 38 Offenlegung der Abfallbewirtschaftung

Paragon Nachhaltigkeitsbericht 2024/2025

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard

Ausgewählte Module im Detail
B7 – Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallbewirtschaftung

https://www.paragon.world/system/files/2026-02/de_cc_paragon_nachhaltigkeitsbericht-2024-2025_lores.pdf
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Praxis-Beispiele

ESRS E5-6 Offenlegung der Abfallbewirtschaftung

Heineken Annual Report 2025.pdf

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard

Ausgewählte Module im Detail
B7 – Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallbewirtschaftung

https://db.srnav.com/storage/v1/object/public/document-pdfs/60e67722-cf72-4641-8bf5-111d4799ba17.pdf#page=142
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02Standardaufbau

03
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Herausforderungen und Chancen

04Qualitätssicherung mittels Datenprüfung

05 Ausblick & Fragen
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Zusätzliche Kosten: Erfordert Vorabinvestitionen in Tools, 

Schulungen und Ressourcen.

Zugang zu Finanzmitteln: Verbesserte Förderfähigkeit 

und Erfüllung der Datenanforderungen von 

Kreditinstituten.

Komplexität der KPIs: Das Tracking und die 

Berichterstattung von KPIs können für kleine Unternehmen 

eine große Überforderung darstellen.

Besseres Risikomanagement: Klare KPIs helfen dabei, 

Nachhaltigkeitsrisiken zu identifizieren, und unterstützen 

so die langfristige Resilienz.

Herausforderungen Chancen

Aufwand entspricht nicht den Erwartungen: Die 

Erfüllung der Anforderungen der Lieferkette kann die 

Kapazitäten übersteigen.

Verbesserte Reputation und Wettbewerbsfähigkeit: 

Stärkt den Markenwert und erschließt neue Märkte.

Ressourcenbelastung durch die Kommunikation mit 

Stakeholdern: Die Einbindung von Stakeholdern kann 

zeitaufwändig sein.

Vertrauen: Stärkung des Vertrauens bei Geschäftspartnern 

durch Transparenz und Einbindung der Stakeholder.

Anpassung der Berichtsprozesse: Das Sammeln, 

Validieren und Formatieren von Daten kann bestehende 

Systeme belasten.

Prozessverbesserung: Eine formelle Berichterstattung 

fördert Prozessinnovationen und fundierte 

Entscheidungen.

Finanzielle 

Perspektive

Metriken

Reputation

Geschäfts-

beziehungsebene

Prozesse

Herausforderungen und Chancen für die Unternehmen

Der VSME als Innovationstreiber  

28 ESG-Berichterstattung mit VSME Standard
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Strategischer Fokussierung auch ohne VSME-Vorgabe

Beyond Compliance: Doppelte Wesentlichkeitsanalyse 

Eine effiziente und pragmatische Wesentlichkeitsanalyse, die Elemente der ESRS-Wesentlichkeitsanalyse nutzt, ist als „DMA-Light“

auch für KMUs strategisch hilfreich – selbst wenn der freiwillige Standard dies nicht fordert

 Die Wesentlichkeitsanalyse 

bildet für Unternehmen ein 

strategisches Fundament, 

welches den Grundstein 

jeder 

Nachhaltigkeitsstrategie 

bildet. 

 Die Wesentlichkeitsanalyse 

ermöglicht Unternehmen 

Einblicke in ökologische 

sowie soziale 

Geschäftsauswirkungen, und 

Risiken & Chancen als Basis 

für strategisches (ESG-) 

Risikomanagement.

 Diese Erkenntnisse sind auch 

unabhängig von 

Angabepflichten im 

Standard für die Resilienz

und Zukunftsfähigkeit eines 

jeden Unternehmens 

relevant.

 Unternehmen, die dieses als 

Ausgangsbasis von 

Management und 

Steuerung verwenden, 

erzielen sowohl in 

strategischen als auch 

operativen Fragestellungen 

eine fokussiertere

Entscheidungsfindung und 

generieren einen 

entscheidenden Mehrwert.

ESG-Berichterstattung mit VSME Standard

Umwelt/GesellschaftUnternehmen
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Initialer Fahrplan für die Umsetzung eines freiwilligen Berichtsstandards

Fahrplan für die Implementierung

Auftakt
Grenzen der 

Berichterstattung 

Umfang der 

Berichterstattung
Datenerfassung Go-Live

K
e
rn

a
k
ti

v
it

ä
te

n

 Bestimmung der 

Marktposition 

(Ambitionsniveau), d.h. 

Kreditnehmer, ESG-

Stratege, etc.

 Bestimmung, welche 

Module für das 

Unternehmen sinnvoll 

sind

 Definition der 

organisatorischen 

Berichtsgrenzen sowie 

der Wertschöpfungs-

kette

 Identifikation der 

relevanten 

Interessengruppen

 Identifikation, welche 

Angaben für das 

Unternehmen relevant 

sind, z.B. durch eine 

vereinfachte 

Wesentlichkeits- und 

Gap-Analyse

 Identifikation weiterer 

Daten, die von Partnern 

und Finanzinstituten 

angefordert werden

 Verstehen der 

Verfügbarkeit von ESG-

Daten, Prozesse und 

Lücken

 Sammeln von Daten 

entsprechend dem 

Berichtsumfang

 Konsolidierung der 

gesammelten 

qualitativen und 

quantitativen 

Informationen

 Erstellung des ersten 

Nachhaltigkeitsberichts

 Überprüfung und Planung 

des nächsten Zyklus

30

2 - 4 Wochen 2 - 4 Wochen 4 - 6 Wochen 4 - 6 Wochen 4 Wochen und 

fortlaufend

S
u
p
p
o
rt

Z
e
it

ra
h
m

e
n

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard
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Wie ist eine schlanke ESG-Organisation in KMUs möglich?

ESG-Governance im Unternehmen

Ei
n

ka
u

f

R
ec

h
n

u
n

gs
le

gu
n

g

C
o

m
p

lia
n

ce

… ES
G

ES
G

Teilintegriertes schlankes

ESG-Team

▪ Verantwortlich für

Umsetzung der ESG-

Agenda

▪ In Abteilungen spezifische 

ESG-Initiativen

▪ Entscheidungsrechte bei

ESG-Team

▪ Schnellere Etablierung in

Abteilungen, dort aber

ressourcenintensiv

Großes zentrales ESG-Team

▪ Plant ESG-Aktivitäten

und koordiniert sie in

Abteilungen

▪ Kümmert sich um

verfügbare Ressourcen

▪ Entscheidungsrechte bei

ESG-Team

▪ Schneller Aufbau, aber

ressourcenintensiv im

zentralen Team

Vollintegriertes zentrales Team

▪ ESG-Team organisiert ESG-

Arbeitsgruppen (AGs)

▪ Implementierung ESG-AG zur

Planung & erste Umsetzung in

Abteilungen, danach 

selbständige Umsetzung

▪ Teilen von Expertise

▪ Entscheidungsrechte bei ESG-

Team & Abteilungen

▪ Ressourcenintensiv für ESG-

Team

Involvierung beispielhafter Ansprechpartner in den Berichterstellungsprozess:

Standortleiter Energie-

manager

Compliance- Personalleiter

manager

Qualitäts-

manager
...

Kernfragen

▪ Wo soll die Hauptverantwortlichkeit für den Themenbereich ESG

künftig liegen (z.B. eigene Stabsstelle, ESG-Arbeitskreis …)?

▪ Auf welchen Hierachieebenen/Tochterunternehmen etc.

sind weitere Verantwortlichkeiten notwendig?

▪ Ist geplant, die Gesamtverantwortung im Vorstand zu 

verankern?

▪ Welche Ressourcen werden in den kommenden Jahren für 

den Themenbereich ESG benötigt?

Es gibt keine „richtige“ Antwort für den
Organisationsaufbau und kein Patentrezept für

alle.

GeschäftsleitungGeschäftsleitung
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Agenda

01 ESG-Regulatorik und Einordnung des VSME

02Standardaufbau

03
Umsetzungsschritte im Unternehmen: 

Herausforderungen und Chancen

04Qualitätssicherung mittels Datenprüfung

05 Ausblick & Fragen
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Wirksames internes Kontrollsystem für den Prozess der Datenerhebung 

und -konsolidierung

Korrektheit und Vollständigkeit der Daten

Konformität mit den Grundsätzen und Standards der Berichterstattung Prüfung durch eine unabhängige 

dritte Partei
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Die Vorteile einer externen Prüfung von Nachhaltigkeitsinformationen liegen in der objektiven Sicht auf Prozesse und 

Strukturen, gepaart mit klaren Hinweisen zur Weiterentwicklung von Nachhaltigkeitsmanagement und 

Berichterstattung. 

Sicherstellung von Glaubwürdigkeit und Relevanz des Nachhaltigkeitsberichts

Interne und externe Qualitätssicherung

33 ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard
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Sind die richtigen 
Inhalte im Bericht?

Sind die Inhalte 
im Bericht richtig?

Sicherstellung von Qualität, Glaubwürdigkeit und Relevanz des Nachhaltigkeitsberichts

Kernfragen der Berichterstattung und potenziellen Prüfung
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Zentrale Prozessfragen:

 Welche KPIs steuern Ihre ESG-Ziele (z.B. Mitarbeiterzufriedenheit, Energieeinsatz, Diversitätsquote)?

 Wie erfassen Sie ESG-Daten (z.B. automatisierte oder manuelle Zählerablesung, Excel-Auswertungen)?

 Wie sichern Sie die Datenqualität (z.B. Vier-Augen-Prinzip, regelmäßige Plausibilitätsprüfungen durch QM)?

 Wie dokumentieren Sie Prozesse zur internen Nachvollziehbarkeit?

Anforderungen für 

Nachweisdokumente 

✓ aktuell 

✓ vollständig

✓ zugänglich 

✓ angemessen 

Erforderliche Prüfungsnachweise/Nachweisdokumente:

 Richtlinien und Verfahrensanweisungen

 Systemauszüge (z. B. aus IT-Tools oder HR-Systemen)

 Prüfberichte & Monitoringdokumente (z.B. Checklisten, Audits etc.)

 Verträge und Nachweise (z.B. Zertifizierungen)

Prüfprozesse und Nachweisdokumente für Ihr Nachhaltigkeitsmanagement

ESG-Prozesse gezielt steuern und dokumentieren
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Heranzuziehende Dokumente

 Dokumentation der Vorgehensweise (z.B. Methodik Dokument)

 Zentrale Erhebungsdatei, nachvollziehbare Berechnungen, 

Verlinkung zu Quelldaten

 Belege zu den angegebenen Inventory Daten (z.B. 

Gebäudebestand, Flotte)

 Nachweise Emissions- und Umrechnungsfaktoren

 Verantwortlichkeitsprofile

 Ggf. Systembeschreibung

Dokumentquellen und Umsetzungshürden

Umsetzung der Datenerhebung

36

Häufige Fallstricke bei der 

Datenerhebung

Fehlende 

Dokumentation und 

Rückverfolgbarkeit

Keine klaren 

Zuständigkeiten

Keine einheitlichen 

Berichtsanforderungen 

Fehlende interne 

Kontrollen

Kein Bezug zur 
Gesamtstrategie

Mangelnde 

Verfügbarkeit von 

Daten

Häufige Fallstricke bei der 
Datenerhebung

Fehlende Dokumentation 
und Nachvollziehbarkeit

Keine klaren 
Verantwortlichkeiten

Keine einheitlichen
Berichtsanforderungen

Fehlende Prozess und 
Mangel an internen

Kontrollen

Kein Bezug zur 
Gesamtstrategie

Mangelnde Verfügbarkeit 
von Daten

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard
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VSME – auf den Punkt gebracht!

Vereinfachung:

Weniger Berichtspflichten als nach ESRS, klar strukturierter Aufbau und 

verständliche Anleitung zur Datenerhebung.

ESG-Daten für B2B und Kapitalmarkt:

Entwickelt, um den ESG-Datenbedarf von großen Unternehmen (z.B. in 

Lieferketten), Banken und Investoren zu decken.

2

Regulatorisches Ziel:

Unterstützung von Unternehmen durch einen modularen Ansatz für 

freiwillige ESG-Berichterstattung.

1

3

ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard
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Fragen

?
!

39 ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard



© BDO

VSME-Kompass, 1. Auflage

Nachschlagwerk für den VSME

Für alle, die tiefer einsteigen möchten: 

Die praxistauglichen Kommentierungen für die 

Nachhaltigkeitsberichterstattung.

• Herausgegeben von Jens Freiberg (BDO) und Georg 

Lanfermann (DRSC)

• Verlässliches, topaktuelles Expertenwissen

• Hohe Praxisausrichtung und starker 

Umsetzungsfokus

Alle Infos unter https://shop.haufe.de/prod/vsme-kompass



© BDO

BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, eine Aktiengesellschaft deutschen Rechts, ist Mitglied von BDO International 

Limited, einer britischen Gesellschaft mit beschränkter Nachschusspflicht, und gehört zum internationalen BDO Netzwerk 

voneinander unabhängiger Mitgliedsfirmen. 

BDO ist der Markenname für das BDO Netzwerk und für jede der BDO Mitgliedsfirmen. © BDO  


	Folie 1: ESG-Berichterstattung mit dem VSME Standard
	Folie 2: Ihre Referierenden
	Folie 3: Agenda
	Folie 4: ESG Update im Überblick
	Folie 5: Übersicht VSME
	Folie 6: Relevanz der VSME-Regulatorik
	Folie 7: ESG-Datenanfragen erfüllen
	Folie 8: EFRAG – Fortschrittsbericht zur VSME-Marktakzeptanz
	Folie 9: EFRAG – Fortschrittsbericht zur VSME-Marktakzeptanz
	Folie 10: EFRAG – Fortschrittsbericht zur VSME-Marktakzeptanz
	Folie 11: EFRAG – Fortschrittsbericht zur VSME-Marktakzeptanz
	Folie 12: Exkurs: ESRS Knowledge Hub
	Folie 13: Neue EFRAG-Guides zur Unterstützung von KMU
	Folie 14: Agenda
	Folie 15: Aufbau und Struktur des VSME
	Folie 16: Aufbau und Struktur des VSME
	Folie 17: Mapping der VSME-Metriken mit den ESRS
	Folie 18: VSME als vereinfachte ESG-Berichterstattung für KMU
	Folie 19: Ausgewählte Module im Detail
	Folie 20: Ausgewählte Module im Detail
	Folie 21: Ausgewählte Module im Detail
	Folie 22: Ausgewählte Module im Detail
	Folie 23: Ausgewählte Module im Detail
	Folie 24: Ausgewählte Module im Detail
	Folie 25: Ausgewählte Module im Detail
	Folie 26: Ausgewählte Module im Detail
	Folie 27: Agenda
	Folie 28: Der VSME als Innovationstreiber  
	Folie 29: Beyond Compliance: Doppelte Wesentlichkeitsanalyse 
	Folie 30: Fahrplan für die Implementierung
	Folie 31: ESG-Governance im Unternehmen
	Folie 32: Agenda
	Folie 33: Interne und externe Qualitätssicherung
	Folie 34: Kernfragen der Berichterstattung und potenziellen Prüfung
	Folie 35: ESG-Prozesse gezielt steuern und dokumentieren
	Folie 36: Umsetzung der Datenerhebung
	Folie 37: Agenda
	Folie 38: VSME – auf den Punkt gebracht!
	Folie 39: Fragen
	Folie 40: Nachschlagwerk für den VSME
	Folie 41

